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Knuffig statt bullig | Frontgitter, Chromspange 

und Lichtsignatur ähneln nun mehr dem 500er  

Viel Platz für alte Geister
Fahrbericht | Fiats Dauerläufer feiert seinen 60. Geburtstag. Neben zwei Sondermodellen des 500ers wartet 
auch ein Facelift des 500L, das den Charme des Alten mit wohltuendem Pragmatismus vereint. Eine Ausfahrt.  

  Viel hat der neue, um zehn Zentimeter 

gewachsene Fiat 500L nicht mehr mit dem 

Ur-Cinquecento gemeinsam. Aber immerhin 

mehr als der Vorgänger der XXL-Version der 

Cityflitzer-Ikone. Denn das Facelift des 500L, 

rückt dem Vorbild optisch wieder näher – 

zumindest die Urban-Variante. Neben ihr gibt 

es den 500L Cross, der den kleinen Bruder 

des 500X mimt und mit 25 Millimeter höhe-

rem Fahrwerk samt elektronischer Traktions-

hilfe auch auf Schotter eine gute Figur 

machen soll. Der dritte im Bunde, der 500L 

Wagon, kann als Siebensitzer mit zwei Not-

sitzen für den Nachwuchs-Transport dienen. 

Der neue Italiener, den es nun auch mit  

einem bivalenten zweizylindrigen Erdgas-

motor gibt, ist mit 4,24 Metern respektive 4,38 

Metern (Wagon) ein Platzriese. 

Der 120-PS-Diesel des 500L bleibt der 

Motor der Wahl, zumal der Italiener ja selten 

im Solobetrieb rollt. Als reisetauglicher  

Urban startet die empfohlene Lounge-Versi-

on (unter anderem mit 7-Zoll-Touchdisplay 

samt Konnektivität über Android Auto und 

Apple Car Play sowie 16-Zoll-Leichtmetall-

rädern und schickem Glasdach) ab 18.269 

Euro. Die bereits gut ausgestattete Grund-

ver sion Popstar (u.a. Klimaanlage, Bluetooth, 

3,5-Zoll-Bordcomputer) legt so konfiguriert 

ab 17.008 Euro los, was den bisherigen Ein-

stiegspreis deutlich unterbietet (ab 18.269 

Euro). Der Wagon kostet je  420 Euro Aufpreis. 

Klassisch und praktisch  | Das bisherige 

Topmodell trägt den Offroad-Look und heißt 

nun Cross. Mit dem 120-PS-Selbstzünder hat 

dieser 18.690 Euro auf dem Preisschild ste-

hen und ist aufgrund seiner drei wählbaren 

Fahrmodi im leichten Gelände und auf  

Abwärtsfahrten bequem zu steuern.   | rs

Anzeige

Getting you there

 
Unternehmen wissen gute Mitarbeiter nicht nur zu schätzen,  
sondern wollen sie auch halten. Bei Motivation  und Gratifikation 
sind flexible Vergütungsmodelle gefragt. 

Mit My Benefit Kit von Athlon lassen sich diese individuell in 
Mobilität und Lebensqualität wandeln. Für die Mitarbeiter  
bedeutet das erstens mehr Anerkennung und zweitens volle 
Bewegungsfreiheit. 

Athlon bietet mit My Benefit Kit eine völlig neue Nutzung des  
Mobilitätsbudgets. Weg vom reinen Firmenwagen, hin zu  
alternativen Kombinationen aus Fahrzeug, Fahrrad, Car-Sharing, 
Bahnticket oder anderen Sachwerten. Im Rahmen festgesetzter 
Budgets haben Mitarbeiter freie Hand und können Module 
flexibel konfigurieren.

Das ist genau die richtige Motivation für Ihre Mitarbeiter?  
Besuchen Sie Athlon im Internet oder sprechen Sie uns  
persönlich an:

Athlon Germany GmbH  
Theo-Champion-Str. 1 – 40549 Düsseldorf  
T +49 (0) 211 5401-7000 – www.athlon.com
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